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Kammerberg – Die Fußballer
der SpVgg Kammerberg befan-
den sich in der laufenden Sai-
sonvorbereitung auf einem gu-
ten Weg. Der Test am Sonntag
gegen den SV Waldeck Ober-
menzing war nun allerdings
einRückschritt: Bei der1:2 (0:2)-
Niederlage offenbarte der Be-
zirksligist erneut seine Proble-
me im letzten Drittel. Trainer

Maximilian Zgud-Schoeppner
sahdeshalb„Steigerungspoten-
zial inallenBereichen“.
Vor allem in der ersten Halb-

zeit blieb die Spielvereinigung
deutlich unter ihren Möglich-
keiten. Ein Grund dafür könn-
ten auch die zahlreichen Aus-
fälle und die damit verbunde-
nen Umstellungen gewesen
sein. „Wir bringen aktuell kei-

ne Konstanz in unsere Aufstel-
lung“, sagteZgud-Schoeppner.
Darüber hinaus fehlten sei-

ner Mannschaft jedoch auch
dieLeidenschaftunddieMenta-
lität,umdenGegnervorProble-
me zu stellen. Waldeck Ober-
menzing nutzte dies aus: Marc
Bedronka brachte den Bezirks-
liga-Club, der in der Süd-Staffel
spielt, früh in Führung (6.). Und

kurz vor der Halbzeitpause er-
höhte Maximilian Graf per Elf-
meter auf 2:0 (43.). „Das war ei-
ne schlechte erste Hälfte von
uns“, fand SpVgg-Trainer Zgud-
SchoeppnerklareWorte.
NachdemSeitenwechsel stei-

gerten sich die Kammerberger
zwar, ließen aber erneut zahl-
reiche gute Möglichkeiten lie-
gen. Nur Lukas Fladung traf ins

Schwarze: Er verkürztenachei-
nerStundeauf1:2 (61.).
„Wir hattenwieder fünfHun-

dertprozentige, schießen aber
lediglich ein Tor. Da sindwir zu
harmlos“, sagte der Coach hin-
terher. Bis zumSaisonstart blei-
ben den Kammerbergern nun
noch zwei Vorbereitungsparti-
en, um an ihren Schwächen zu
arbeiten. MORITZ STALTER

„Steigerungspotenzial in allen Bereichen“
FUSSBALL Kammerberg lässt bei der 1:2-Niederlage gegen Waldeck Obermenzing erneut Großchancen liegen

Bezirksfinale D in Murnau
Gruppe 1
MSV Bajuwaren – VfB Hallbergmoos 1:4
Kirchheimer SC – TSV München-Ost 5:0
MSV Bajuwaren – TSV München-Ost 1:1
VfB Hallbergmoos – Kirchheimer SC 0:6
TSV München-Ost – VfB Hallbergmoos 1:3
Kirchheimer SC – MSV Bajuwaren 2:0

1. Kirchheimer SC 3 13:0 11
2. VfB Hallbergmoos 3 7:8 8
3. MSV Bajuwaren 3 2:7 1
4. TSV München-Ost 3 2:9 1

Gruppe 2
TSV Gilching-Argelsried – TSV 1865 Murnau 1:3
SC Unterpfaffenhofen – TSV Schongau 5:1
TSV Gilching-Argelsried – TSV Schongau 2:3
TSV 1865 Murnau – SC Unterpfaffenhofen 2:2
TSV Schongau – TSV 1865 Murnau 1:5
SC Unterpfaffenhofen – Gilching-Argelsried 1:0

1. TSV 1865 Murnau 3 10:4 9
2. SC Unterpfaffenhofen 3 8:3 8
3. TSV Schongau 3 5:12 4
4. TSV Gilching-Argelsried 3 3:7 0

Halbfinale
Kirchheimer SC – SC Unterpfaffenhofen 2:0
VfB Hallbergmoos – TSV 1865 Murnau 0:7
Spiel um Platz 7
TSV München-Ost – TSV Gilching-Argelsried 1:5
Spiel um Platz 5
MSV Bajuwaren – TSV Schongau 2:3
Spiel um Platz 3
SC Unterpfaffenhofen – VfB Hallbergmoos 5:1
Finale
Kirchheimer SC – TSV 1865 Murnau 2:0

ESB-Fairnesspreis:
TSV München-Ost

MERKUR CUP

Bezirksfinale A in Farchant
Gruppe 1
TSV Eching – TSV Farchant 0:1
SV Heimstetten – ASV Dachau 2:1
TSV Eching – ASV Dachau 0:4
TSV Farchant – SV Heimstetten 0:5
ASV Dachau – TSV Farchant 4:1
SV Heimstetten – TSV Eching 2:3

1. ASV Dachau 3 9:3 8
2. SV Heimstetten 3 9:4 7
3. TSV Eching 3 3:7 4
4. TSV Farchant 3 2:9 3

Gruppe 2
ESV Penzberg – SV Fuchstal 1:0
SpVgg Altenerding – TSV Milbertshofen 1:2
ESV Penzberg – TSV Milbertshofen 1:4
SV Fuchstal – SpVgg Altenerding 0:4
TSV Milbertshofen – SV Fuchstal 4:1
SpVgg Altenerding – ESV Penzberg 0:2

1. TSV Milbertshofen 3 10:3 11
2. ESV Penzberg 3 4:4 6
3. SpVgg Altenerding 3 5:4 4
4. SV Fuchstal 3 1:9 0

Halbfinale
ASV Dachau – ESV Penzberg 8:0
SV Heimstetten – TSV Milbertshofen 1:0
Spiel um Platz 7
TSV Farchant – SV Fuchstal n.8m 14:13
Spiel um Platz 5
TSV Eching – SpVgg Altenerding n.8m 3:4
Spiel um Platz 3
ESV Penzberg – TSV Milbertshofen 1:6
Finale
ASV Dachau – SV Heimstetten 3:0

ESB-Fairnesspreis:
TSV Farchant

MERKUR CUP

MERKUR CUP

Murnau – Es hat nicht viel ge-
fehlt zum Einzug ins große Fi-
nale um den Merkur CUP im
Unterhachinger Sportpark: Die
U 11 des VfB Hallbergmoos er-
reichte beim Bezirksfinale D in
Murnau das Halbfinale. Das
Team kassierte im Turnierver-
lauf jedochauchzweideutliche
Niederlagen gegen die beiden
Finalisten, die damit die beiden
Tickets für das großeFinalemit
nachHausenahmen.
Die Hallbergmooser Junioren

starteten stark in das Turnier:
Sie gewannen gegen den MSV
Bajuwaren München mit 4:1 –
und kassierten damit auch den
Bonuspunkt fürdrei odermehr
geschossene Tore ein. Die Tref-
fer erzielten Elias Klier (2), Mo-
ritz Schumacher und Archie
Pippard. Parallel feierte auch
der Kirchheimer SC einen kla-
renSieg, sodassdasdirekteAuf-
einandertreffen schon eine Art
Endspiel um den Gruppensieg
war. Der spätere Turniersieger
Kirchheim gewann 6:0 gegen
einen VfB, der zu weit von den
Gegenspielernwegwarundnie
richtig indiePartie fand.
Vor dem letzten Gruppen-

spiel gegen den TSV München-
Ost reichte zum sicheren Wei-
terkommeneinPunkt –undso-
gareineknappeNiederlagehät-
te denEinzug insHalbfinale ge-
bracht.Mit einem3:1undToren
von Elias Klier (2) sowie Moritz
Schumacher zeigte das Team
des VfB, dass es den zweiten
Gruppenplatzverdienthatte.

Im Halbfinale wartete dann
der TSV 1865 Murnau, der für
seine Jugendarbeit oberbayern-
weit bewundert wird und im
Merkur CUP jedes Jahr ein Kan-
didat für das Finalturnier ist.
Der TSV besiegte die Hallberg-
mooser glattmit 7:0. DieVfB-Ju-
niorenkassiertenzweischnelle
Gegentore – da war die Halbfi-
nalpartie gefühlt vorzeitig ent-
schieden. „Murnauwar danach
klar spielbestimmend“, berich-
tete der Hallbergmooser Trai-
ner Frank Pflugbeil. In der be-
deutungslosen Partie um Rang
drei gab es dann ein 1:5 gegen
den SCUnterpfaffenhofen (Tor:
Elias Klier). Coach Pflugbeil zog
aber trotzdem ein positives Fa-
zit: „Es war ein toller Weg der
Jungs, die nah dran waren am

Ticket nach Unterhaching.Wir
sinddasbestplatzierteTeamim
Raum Freising, was für uns ei-
nentollenErfolgdarstellt.“

Nah dran am Ticket nach Haching
BEZIRKSFINALE D VfB-Junioren schaffen es ins Halbfinale und belegen am Ende Rang vier

VON NICO BAUER

Hiergibt esweitere Fotos vom
Bezirksfinalturnier.

Prima gemacht, Jungs!Die VfB-Nachwuchsfußballer konnten
in der Gruppenphase zwei Siege bejubeln.

Lautstarke Unterstützung:Die Anhänger der Hallbergmooser
Buben feuerten ihr Team kräftig an. ANDREAS MAYR (2)

Farchant –Mit dem Kreisfinal-
sieg im Merkur CUP haben die
U11-Kicker des TSV Eching Gro-
ßes geleistet – und beim Be-
zirksfinale A in Farchant wäre
der ganz große Wurf möglich
gewesen.DasTeamschied inei-
ner extrem starkenVorrunden-
gruppe nur unglücklich aus.
Die Echinger verloren danach
noch ein Achtmeterschießen
um den fünften Platz und trau-
ertenamEndeeinerverpassten
Chancehinterher.
Das Endspiel gewannen die

Jungfußballer des ASV Dachau
mit 3:0 gegen den SVHeimstet-
ten – und das sind dann auch

die beiden Mannschaften, die
zum großen Finale um den
Merkur CUP nach Unterha-
ching fahren. Der TSV Eching
hätte zumindest den Platz des
Zweiten Heimstetten einneh-
men können. Denn in der Vor-
runde mussten die Zebras nur
beim 0:4 gegen Dachau aner-
kennen, dass der Gegner eine
Nummerzugroßwar.
Nach zwei Niederlagen ge-

wannendieEchinger ihrdrittes
Gruppenspiel gegen Heimstet-
ten mit 3:2. Marvellous Bright
(2) und Joshua Zech trafen bei
diesemgroßenSieg.TrainerAn-
dreasNachtmannwar sichtlich
stolz auf seine Jungs: „Gegen
Heimstetten hat man gesehen,
was heute eigentlich möglich
gewesen wäre. Wir konnten
den Gegner mit viel Moral und
Einsatzniederringen.“
Das Halbfinale verspielte der

TSVEching imerstenGruppen-
matchmit einem0:1gegen den

Gastgeber TSV Farchant, der
trotz dieser drei Punkte Letzter
in der Gruppe wurde. In dieser
Partiewarendie Zebras die klar
bessere Mannschaft und verga-
ben viele Chancen. Das wurde
dann hart bestraft: Farchant
machte mit seinem einzigen

Torschussdas0:1. „AmEndehat
uns dieses Spiel die Halbfinal-
teilnahme gekostet“, erklärte
Nachtmann. „Mit etwas Glück
wärederganzgroßeWurfmög-
lich gewesen.“ Der TSV-Trainer
machte deutlich, dass manmit
dem Auftritt der Mannschaft

beim größten U11-Fußballtur-
nier der Welt sehr zufrieden
sein könne. Das Bezirksfinale
in Farchant war für alle Echin-
ger ein schönes Erlebnis. Und
trotzdemwäremannur zu ger-
ne ins schöne Hachinger Stadi-
ongefahren. NICO BAUER

Der ganz große Wurf war durchaus möglich
BEZIRKSFINALE A Nach bitterer Auftaktpleite: Eching schlägt den späteren Turnierzweiten, scheidet aber aus

Engagierter Auftritt: Die Echinger (in Schwarz) mussten sich
am Ende aber mit Platz sechs begnügen. OLIVER RABUSER

Unter diesem QR-Code finden
Sie weitere Bilder.

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

DiePartnerdes
Merkur CUP 2026
DerMerkurCUPwird vom
MünchnerMerkur veranstaltet,
vomBayerischen Fußball-Verband
(BFV) unterstützt und vonden
PremiumsponsorenESBEnergie
Südbayern, uhlsport undBayern-
Parkmaßgeblichgefördert.
ESB ist zudemFairplay- und
Umweltschutz-Partnerdes
MerkurCUP.
Außerdemunterstützender
FC BayernMünchenwie auch
die SpVggUnterhachingunser
Turnier.
DerMerkurCUPund seinewei-
terenPartner:Mauritz Pokale
Rosenheim,Geldhauser Busrei-
sen, Bavaria Filmstadt, Bayerischer
Handwerkstag, RadioArabella,
AllianzArena, FCBayernMuse-
um,wg.design,HoWe,Karim
Adeyemi-Stiftung,ALLROUND
AutovermietungundNight of
the Proms.
DerMerkurCUPdankt ferner
Unterhachings PräsidentenManni
Schwabl für die Schirmherrschaft,
Innenminister JoachimHerrmann
für die Patenschaft sowie seinen
Marken-Botschaftern Sandro
Wagner,GuidoBuchwald, Felix
Neureuther undKlausAugentha-
ler für ihreUnterstützung.


